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Reinhard enczka Neues Un  es Ausgewä:  e AufsSätze, Vorträge un(jutach-
fen. Hrsg Te6 Herzog. Bände Neuendettelsau: Freimund, 1999 (2000)
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Der 7zweıte Vorsitzende der esellscha: für Innere und Außere 1ssıon Sınne
der lutherischen Kırche”, Albrecht Herzog, gab dıe dreı Aufsatzbände mıt Insge-
samt 5 1 Beıträgen des Erlanger Emeriıtus Systematıische Theologıe und Jetzıgen
Rektors der Luther-Akademie Rıga Freimund- Verlag der .„„‚Gesellscha her-
aus Dıie Aufsätze sınd thematısch zusammengestellt: ersten Band sSınd achtzehn
ESSays ogmatıschen Themen esammelt (419 S 1im zweıten Band sechzehn
Vorträge VOI Pfarrern und Gemeıinden (342 S Der drıtte Band enthält sıebzehn
ogmatısche Gutachten und theologische tellungnahmen (287 S Insgesamt sınd
fünfzehn Beıträge ersten Mal ın dıeser Sammlung veröffentlich: worden. Dıe
vorher schon einmal erschıienenen Arbeıten stammen überwiegen. AusSs den neunzıger
und auch aus den achtzıiger Jahren, nur acht dus den sıebziger und sechzıger ren
Man kann dies als eınen 1Inwels auf dıe Aktualıtät der publızıerten ESSays verste-
hen Alteren er auch manchen neueren) Beıträgen wiırd (Z:B in Bd 44) des-
halb eıne Eınleitung „„Zur Sıtuation” vorangeschickt, dıe dıe bleibende Bedeutung
der verhandelten Fragestellung erläutert. Neben Namens- und Bıbelstellenregistern
1st auch dıe Bıblıographie VOomn Professor enczka bis Anfang des Jahres 2000
abge:  C (Bd 309-330). der umfangreıichen Liste VON 1672 Aufsätzen
kann INan ablesen, w1e sıch der V se1t den achtzıger en In seliner publızıst1-
schen Tätigkeıit vermehrt bekenntnisorientierten Fragestellungen zugewandt hat; ihre
ehandlung neben dıe ökumenischen Themen.

Da be1 Vorträgen, Aufsätzen und tellungnahmen dıe Themen meılst nıcht freı
ewählt werden, sondern VoNn momentanen Fragestellungen abhängig oder VOTSCHC-
ben sınd (Bd 17 umfassen die veröffentlichten Beıträge eın umgrenztes The-
menspektrum mıt deutlıchen chwerpunkten eologıe genere und Bekenntnisfra-
SCch (fünf Beıträge ZUT Rechtsverbindlichkeit des Bekenntnisses und
Apologetik):; Schriftlehre „Geıst und Buchstabe”, „Schrift, Tradıtıon
und Kontext”): dıe otteslehre (zweı Gottesbewelsen und ‚„„Gotteserkenntnis
und Gotteserfahrung””), hrıstologıe und Soteri0logıe (sechs (  ert1-
gung7 p er’ 1l10que, Auferstehung); Pneumatologıe (zweı ZUT Unterscheidung
der Geıister); Ekklesiologie sıeben uftrag der Kırche. che.
yno e’ Kırchengemeinschaft, Erbauung der Gemeınde); tslehre (vier
ZUT Amtsvollmacht und Frauenordinatıion); en! (eim B Eschatologıe (eim
B ethische Themen aC Ehe, Famılıe, eıbung, Homosexualıtät,
Sozialethik  - 1rC. und Polıtık Pfarrer in der DKP):; Praktisch-theologisches und
Kırchenrechtliches (sıeben ebet, Herzensgebet, Kruzıfixurteil, Theolo-
o1€ der Religi0nen, Pluralısmus, eo Rechtsbegründung, Ius ıturg1cum) SOWI1e dreı
Predigten. Auffallend 1st, dass der Dauerbrenner „ Faufe” © vielleicht ıst das
Thema 1Im Kontext lutherischer Theologıe und Kırche heute wen1ger umstrıtten als
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andere Fragen? Dıe Bıblıographie des Vis verzeichnet jedoch auch Aufsätze dıe-
SC Problem, erdings mehr ökumenischer Perspektive.

Dıiıe reiche der Beıträge kann hıer nıcht 1im einzelnen vorgestellt werden. Es
soll Jedoch dieser Stelle das Grun  1egen der Aufsätze herausgearbeıtet WECI-

den, das dıe theologische e1) des Vis charakterisıtıert. Von einzelnen Gelegen-
heıitsthemen in verschıiedenen kKkontexten fragt lenczka immer wıieder zurück nach
den rundlagen theologischer Wahrheıtsfindung. und hıstorısche Themen
werden auf grundsätzlıche systematisch-theologische Fragestellungen und auf dıe
bıblısche age zurückgeführt und Von dort her ıskutiert. So gılt gerade auch
der ökumenischen 11C nach theologıschem Konsens -Die Zusammengehörigkeıt
aber ist durchgehend bestimmt durch das oren auf das Wort Gottes; dies aber ist
nıcht 1Ur eiıne aCcC VO  b Verstehen, Zustimmung und Verständıigung, sondern VON

Glauben und Unglauben, Von Gehorsam und Ungehorsam, VoNn Anfechtung, erfol-
SUNg, Abfall SOWI1eEe Von Umkehr und ergebung” (Bd 271) Wıederholt weılst
der VT darauf dass in Theologıe und Kırche nıcht Verständıgung,
sondern Lehrentscheidung und Gehorsam gegenüber dem Wort in Bındung
dıe reformatorischen Bekenntnisse geht Dabe1ı wendet sıch dıe99des
ogmatıschen Maß stab des Praktisch-Moralıschen” und findet seiıne e0O10-
gische Posıtion1Cgleichlautende tellungnahmen be1 Kırchenvätern und
Dokumenten des deutschen Kirchenkampfes. Besonders S  esiologıschen Fragen
drängt enczkKa aufarheıt, W1e S1E 1Ur oft auch be1 „„Wünschen” und 5  VI1-
s1ıo0nen ” evangelıkaler Veröffentlıchungen vermisst: „Dertr uftrag der Kırche ıst
also bestimmt Uurc das ıhres Herrn; dıe Erwartung der Kırche ist bestimmt
durch seiıne erheißung. [J)as 1s1 der einzige UN ausschließliche Maßstab Beur-
eilung dessen, Wa die (jemeinde Ist un ff (Bd 37 102 kursıv 1Im Orıg.)

lenczka erweılst sıch durch diıese Aufsatzsammlung als eın gesprächsbereıter
konservatıver eologe, der sowohl aufem akademiıschen Nıveau als auch all-
gemeıinverständlıch theologısche Themen in ökumenischer und bekenntnısgebunde-
NeT Hınsıcht bearbeıtet und einer 1D11SC. begründeten Ösung zuführt ESs bleıbt
hoffen. dass die Theologıe das espräc mıt seiıner Posıtion nıcht VO vornhereıin
diskreditiert; diese dre1 Bände durch weıtere ergänzt werden.
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